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neues uom tage.
Die (Beneralfunobe ber evangelifchen fiirche ber altpreu=

Bifchen Ilnion hat ben Bertrag ber evangelifchen
Slanbeskirche mit bem üreiftaat Dreufsen in nament=
licher leftimmung mit 166 gegen 47 Stimmen an=
genommen. Die (Beneralfhnobe richtet einen Qlufruf
an bas evangelifche Bolk, in bem insbefonbere gegen
bas Ireiben ber (Bottlofen Stellung genommen wirb.

Die ülrbeitslofigkeit hat in ber erften lerilhälfte einen
weiteren Bückgang erfahren. Die (Befamtöahl ber
QIrbeitslofen ift um 120000 gefunken unb betrug
Mitte uprtt 4628 000.

Der ßauptausfchuß bes preußifchen ßanbtags hat einen
fvaialbemvkratifchen antrag angenommen, ber erbeits=
geit auf 40 Stunben in ber mache bei entfprechenbem
Qohnausgleich ausfpricht.

‘Jiunmehr haben auch Deutfchlanb unb leerika bie
Bepublik Spanien anerkannt.

Der tfchechifche üußenminifter Dr. Benefch griff in einer
Bebe im ‘Jlußenausfchuß bes ‘Drager legeorbneten=
haufes bie beutfch=öfterreichifche ßollunivn von neuem
fcharf an. Bigekanäler Schober wies feinerfeits alle
‘llngriffe gegen bie ßollunion 3urück unb verteibigte
ben Bechtsftanbpunkt Defterreichs unb Deutfchlanbs.

Bom beutfchen Botfchafter in Daris follen nunmehr
biplomatifche Schritte beim franaöfifchen üußenminb
fterium eingeleitet werben, bie im Bufammenhang
mit bem Rönigsberger Spionagefall bie ‘llbrufung
bes fiönigsberger ‚konfuls 3um Biele haben.

Die kommuniftifche Beichstagsfraktion hat einen 2lntrag
eingebracht, ber von ber Beichsregierung verfchiebene
fogiale Maßnahmen forbert. ‘IBeiterhin haben bie
fiommuniften bie Einberufung bes Beichstags verlangt.

Der bisherige fpanifche Botfchafter in Berlin wirb in
ben nächften lagen feinen ‘Doften verlaffen.

‘ Bei einem c[91ugäeuggufammenftoß ift ‚ber englifche ßuft=
viäemarfchall töblich verunglückt.

Der {Reichsbunb ber höheren Beamten erhebt in einem
Ielegramm an bie {Reichsregierung Einfpruch gegen
weitere fiüräung ber Beamtengehälter.

Sn einem Schreiben an ben Beichspräfibenten forbert
ber ‘Dräfibent bes {Reichslanbbunbes Begnabigung
für ben im Bombenlegerprogef; verurteilten filaus
eim.

Beisber Bereibigung bes 5um Staatsfekret'cir für Biinber=
heiten ernannten beutfchen ‘Jührers Dr. Branbfch in
Bumänien gab fiönig Earol in beutfcher Sprache
feiner (Benugtuung über bie Ernennung Qlusbruck.

Der englifche 15auptvertreter im Bölkerbunb, Borb Eecil,
erklärte in einer Bebe über bie QIbrüftung, baf; man
im {falle eines Scheiterns ber Ronfereng Deutfchlanb
feinen etwaigen üustritt aus bem Bölkerbunb nicht
verübeln könne.

Mängel 1111 fitlillllftfll 61161811.
Bon Suftiöoberfekretär Er. SBittler, Dsnabrück.

‘IBer hätte nicht fchon einmal an einem gekauften
(Begenftanbe nachträglich Ultängel ober Befchäbigungen
feftgeftellt, bie ben B3ert ber Sachen erheblich beeins
trächtigen! Ilnb wer hätte nicht fchon einmal baraufhin
mit bem Berkäufer langwierige unb unangenehme
Berhanblungen gepflogen! Da ift es vielleicht gang
angebracht, einmal feftäuftellen, wie bas (Befet3 fich au
biefen Eällen ftellt unb welche {Rechte es bem Berköufer
unb bem fiäufer einräumt.

Erunbfählich haftet ber Berkäufer einer Sache bafür,
baf; fie beim Berkauf nicht mit folchen Eehlern behaftet
ift, bie ihren 2Bert herabminbern ober fie gar wertlos
machen. Dabei kommt eine unerhebliche mertminberung
nicht in Betracht; es werben alfo Eehler, bie fo klein
finb, baf; fie in ‘llnbetracht ber gangen Sachlage über=
haupt nicht ins (Bewicht fallen, nicht gerechnet unb
brauchen vom Berkäufer nicht vergütet au werben.
Ebenfo kommt eine 55aftung bes Berkäufers bann
nicht in grage, wenn ber fiäufer ben Mangel felbft
kennt ober ihn unbebingt bemerken mufste. 213er
eine Siriftallfchale kauft, unb fie fo wenig befieht, baf3

 

 

er bas Eehlen eines Stückes am Banbe ber Schale
nicht bemerkt, kann nachher keine 2lnfprüche ftellen.
‘Jlur wenn ber Berkäufer ben ‘lliangel argliftig
verfchwiegen, alfo ben Käufer bewuf3t barüber getäufcht
hat, haftet er wie fonft. Sn keinem {Falle haftet ber
bisherige Eigentümer aber für ‘JJlängel folcher Sachen,
bie in einer öffentlichen 8wangsverfteigerung gekauft finb.

Stellt ber Räufer nun einen ‘JJIangel feft, ben ber
Berkäufer au vertreten hat, fo kann er nach feiner
BSahl entweber Bückgängigmachung bes kaufes (im
(ßefet3 mit „‘manbelung“ beaeichnet) ober 55erabfet3ung
bes fiaufpreifes („ElJiinberung“) verlangen. anftelle
biefer anfprüche kann ber Räufer Schabenerfat3 wegen
‘Jiichterfüllung verlangen, wenn ber Sache 3ur Bett bes
kaufes eine 3ug efich ert e Eigenfchaft fehlt, 3. B.
wenn ber fivhlenhänbler aufichert, baf; es fich bei ber
gekauften flohle um gewafchene hanbelt unb fich nach=
her bas (Begenteil herausftellt. Wacht ber Berköufer
aber ben fiäufer auf ben ‘JJiangel aufmerkfam, fo kann
ber fiäufer nur bann feine anfprüche ber begeichneten
ert ftellen, wenn er fich feine Bechte wegen bes {mangels
bei ber 2lnnahme vorbehalten hat.

Erklärt fich ber Berk'ciufer auf Berlangen bes Käufers
mit ber ‘manbelung ober {Ulinberung einverftanben, f0
ift biefe bamit vollgogen. Iut er bas nicht, fo bleibt
bem ääufer nur übrig, ben Berküufer au verklagen.
Die manbelung geht in ber meife vor fich, baß ber
fiäufer bie gekaufte Sache bem Berkäufer Bug um
Bug gegen Bückaahlung bes fiaufpreifes übergeben
muß. bat ber fläufer bie Sache bereits weiter ver=
äußert ober ift fie burd) feine Schulb wefentlich verfchlech=
tert, f0 kommt eine ‘IBanbeIung nicht mehr in Erage.
Sinb mehrere aufammenhängenbe Sachen gekauft (5. B.
Bimmereinrichtung), unb befteht nur bei einer Sache
ein mangel, f0 kann ieber Seil manbelung auf alle
Sachen verlangen, wenn bie mangelhaften Sachen nicht
ohne iliachteil für von ben übrigen getrennt werben
können.

Bei ber ‘JJiinberung muf; ber Berkäufer bem Siäufer
benfenigen Ieil bes Siaufpreifes anrückerftatten, ben er
über ben wirklichen ‘mert ber Sache hinaus erhalten
hat. 55at ber Räufer nur eine ber (Battung nach
beftimmte Sache gekauft, fo kann er ftatt ber manbelung
ober Biinberung verlangen, baf; ihm an Stelle ber
mangelhaften Sache eine mangelfreie geliefert wirb.
213er alfo einen 8entner ‘IBeiaenmehl befter Sorte beftellt
aber ein ‘Drobukt minberer (Bitte erhält, kann —— not=
falls im filagewege — verlangen, baf; ihm gegen Bück=
gabe ber fchlechten QBare bie beftellte gute geliefert wirb.

Es ift 5uläffig, bie Berpflichtung bes Berkäufers
3ur ‘IBanbelung, ‘JJiinberung ober 3um Schabenerfag
burch Bertrag ausgufchließen. Diefer Bertrag ift aber
nichtig, wenn ber Berkäufer ben ‘JJiangel argliftig
verfchweigt.

Beriährt ift ber anfpruch auf ‘manbelung, Biinber=
ung ober Schabenerfat3 bei beweglichen Sachen in fechs
‘J’Jionaten von ber lelieferung, bei (Brunbftücken in
einem Sahre von ber übergabe an. Durch Bertrag
können biefe Eriften verlängert werben. Sofern ber
Berkäufer ben ‘JJtangel argliftig verfchwiegen hat, tritt
keine Beriährung ein.

mutige ‘mnrte.
Eliilll ber Stlubbeit.

3u ftehn in frommer Eltern ‘Dflege,
‘lBelch fchöner Segen für ein fitnb!
Shm finb gebahnt bie rechten D3ege,
Die vielen fchwer 3m finben finb.

Slubwig uhlanb.

Das wahre (Blück, bu Dienfchenkinb,
D wähne boch mitnichten,
Daf; es erfüllte münfche finb,
Es finb erfüllte Bflichten!
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Eokales und Hllgemeines.
* Die am 25. ‘llpril erfthienene illuuliche nur: 11.

Srembeutiite von Bab flanbeck für 1931 weift nach
einfchl. ber QBinterfrequengz 1005 fiur= unb Erholungs=
güfte unb 1213 QInbere ürembe, aufammen 2218 Derfvnen.

biätkudikurfus in Hauben. Der vom Schlefifchen
Bäberverbanb eingeführte Diätkurfus finbet „in Baubeck
am 7. Diai ftatt unb awar im großen Qefefaal bes
fiurhaufes. QIls Bortragenbe hat ber Berbanb ber '
fchlefifchen Babeärate folgenbe 5erren beftimmt: Dr.
C‚lEr'eunb, Beinera, Sanitätsrat Dr. Barifer, ‘llltheibe
unb Dr. ‘llnlauff, Slanbeck. Braktifche ‚kochvorführungen
mit Erläuterungen wirb grau ‘JJiartha fiilpertsBreslau
halten. Die äratlichen Borträge haben folgenbe Ihemen:
1. Schonbiät (Salgarmut, Bitamine, vegetabilifche iRoh=
koftbiät,) 2. Diät bei Erkrankungen b. Berbauungsorgane,
3. Diät bei Erkrankungen bes Stoffwechfels (3ucker
Eettfucht, ßariifäurebiathefe). Die Borträge beginnen
um 9 Ilhr Bormittag unb bauern mit einer Mittags=
paufe bis 5 um ‘J‘tachmittag. Bon 5—6 uhr können
bie Ieilnehmer “(s-ragen ftellen. ßur Beftreitung ber
Unkoften wirb ein Eintrittsgelb von Silik.1.— gültig
für ben gangen ‘Iag erhoben für bie 1. ‘perfon, für
iebe weitere ‘Derfvn aus berfelben C.Eamilie ober bemfelben
Saushalt 50 ng. grau Rilpert will bis Zum genannten
Iermin mehrere Dut3enb fiochregepte 5ufammenftellen,_
bie bei bem Bortrag ebenfalls au haben fein werben.
Es wirb erwartet, baf; bie Borträge recht 3ahlreich
befucht werben nicht nur von thabern von ßotels
unb Erembenpenfionen.

beatmet meutuerbuub e. <8. Die hiefige Ortsgruppe
hatte für Donnerstag ben 23. ‘llpril au einer (Beneral=
verfammlung im (Bafthaus gut ‘Doft eingelaben. Der
gefchäftsführenbe Borfit3enbe, ber feit 11 jahren be=
ftehenben Ortsgruppe, ßerr (Beorg Bechtel fprach 5unächft
feinen herälichften Dank aus für bie (Blückwünfche au
feinem 80. (Beburtstage. Iobesfälle waren im legten
jahre erfreulicherweife nicht au beklagen. Üiach ber
rafchen unb ohne IBiberfpruch erlebigten Iagesorbnung
fprach ber Borfit3enbe über bie allgemeinen unb internen
Berhältniffe ber {Rentner unb gab ber Soffnung Qlus=
bruck, baf; bas Sinflationsgefet3, bas ber Beichsregierung
vorgelegt werben folI, uns Zum erfehnten Biele führen
wirb. 2lls großer Sbealift glaubt er auch, baf; bie
{Utenfchen beffer werben müffen, fowohl in ihrem Denken
als auch in ihren Iaten. mas hätte es fonft noch für
einen ßweck auf Erben gu leben. „‘Jiur frifch hinein!
Es wirb fo tief nicht fein, bas tiefe ‘JJIeer muB bir ben
Durchgang gönnen. was klagft Du? Sollt ber nicht
helfen können, ber nach bem Blih gibt heiteren Sonnen:
fchein? ‘J‘tur frifch hinein!“ b.

le 24. b. ‘JJits. weilte bie Qanbesverbanbsführerin
von Schlefien, Ereifrau von Bubbenbrock in ber hiefigen
Drtsgruppe bes ‘Buubes Silinigin Suite. Die Borfit3enbe
eröffnete bie Berfammlung unb begrüßte bie Banbes=
verbanbsführerin unb bie mit ihr erfchienene neue (Bau:
führerin bes Subetengaues. ürl. Bobbeutfcher ergriff
bas mort unb fprach ihre äreube barüber aus, baf;
fie mit Kran von Bubbenbrock aufammen bie Drtsgrup=
pen bereifen könnte. Dann fprach fie über ben Beichs=
frontfvlbatentag in Breslau. ‘Jiach lefingen eines ge=
meinfchaftlichen Biebes erhob fich grau von Bubbenbrock
unb fprach wieber fo übergeugenb unb Zu ßeraen gehenb,
baf; alle i’lnwefenben ihr am Schluf; ihres Bortrages
ein begeifternbes „15eil” brachten. Bei ber baran an=
fchliefsenben feierlichen Berpflichtung konnten 7 neue
Ramerabinnen aufgenommen werben. —e.

o. um 24.21pru hielt ber Spauss unb (truubbeftaer-
vereiu im kleinen Saale bes ßotels Blauer ßirfch eine
Berfammlung ab, bie von 35 Emitgliebern befucht war.
I.Borfit3enber,Baumeifter (Bottichalk eröffnete bie Ber=
fammlung unb brachte verfchiebene Eingänge 3ur Rennt=
nis. ‘2qu anfrage bei bem fireis betreffenb Beparatur-
hhpotheken für ‘lllthäufer unb ßausginsfteuerhhpotheken
erwibert berfelbe, baf; 3ur ßeit noch keine Eeftftellung
ber verfügbaren Summen ftattgefunben hat. Die Ber= fammlung befchließt, bemnüchft in biefer Sache nochmals
auf bas nachbrücklichfte au intervenieren. Bei Qlufnahme



von ‘Beparaturhhpotheken im freien ‘Berkehr können
hie 6 "/1. überfdneßenhen 8infen, fowie 5 "/1. QImortifation
von her bausginsfteuer gekürgt werben. 3m jahre
1931 foll eine neue Einheitsbewertung für ‘lllthiiufer
erfolgen, um hie i. I. 1928 feftgeftellten unrichtigkeiten
311 korrigieren. ßu hiefer ‘Jieufeftfet3ung follen auch hie
auftünhigen 2anhes= unh örtlichen Drganifationen hingue
geavgen werhen. ßierauf begugnehmenh wählte her
23erein eine fiommiffion, beftehenh aus hen ßausbefihern
55erre11 (Bottfchalk, Schuppli, Schliemann, fiauhewih
unh Malter. 3ur Senkung her fliealfteuern gab her
‘Borfitgenhe bekannt, haß ab 1. 2lpril h. I. hie 8ufchliige
5ur (Bewerbekapitalfteuer von 1500 auf 1200 ‘Droaent
gefenkt finh. ‘Die Senkung her Sausginsfteuer betrügt
39/0. QInfchließenh erfolgte eine Qlusfprache, welche
5ur allgemeinen Qqukl'cirung beitrug.

o. ‘Der QBinterfnortverein hielt am 22. h. 211115 feine
let3te Monatsverfammlung im 23ereinsfahr 1930/31 ab.
Ein kurger ‘Rückblick geigt, haß hie Ititigkeit eine fehr
rege gewefen ift. “Der ‘Berein entfanhte Ieilnehmer au
einem Qlusbilhungslehrgang für Sugenhleiter unh =2eiter=
innen, unh 5ur “D ..‘B Skilehrerprüfung. flion aus=
wärtigen Eeranftaltungen wurhe her 2ang= unh Slalom=
Iaufin Mölfelsgrunh, her Eulefprunglauf, hie 91bfahrts=
rennen an her 5inhenburgbauhe, an her Sampelbauhe
i. flifgb., am Schneeberg unh her 50 km 'Dauerlauf in
Schreiberhau befchickt, wobei insgefamt 8 ‘Dreife er:
rungen wurhen. ‘Die Beteiligung an hen Iages= unh
2lbenhfkikurfen fvwie an hen internen Böufen war an:
friehenftellenh. über hie 23eranftaltungen hes Schlef.
Skibunhes, hie her ‘IBinterfportverein in ßanheck 3ur
“Durchführung brachte, ——Irainingskurfus, Sugenhfkitag
für hie (Braffchaft (Blat3 unh Dberfchlefien unh hie fchlef.
Staffelmeifterfchaft— ift bereits ausführlich berichtet
worhen. unter Mitarbeit her ßahverwaltung wurhe
hie Schlefifche Iagespreffe über hie winterfportlichen
Ereigniffe in Qanheck laufenh unterrichtet. ‘Der 23erein
wirh auch weiterhin bemüht bleiben, hurch herartige
‘Beranftaltungen unferem Bahe als ‘IBinterfportplat3
mehr (Beltung au verfchaffen unh erwartet hie Mitarbeit
her intereffierten Rreife. ‘Die nüchfte Monatsverfammlung
finhet im Oktober ftatt. Eür hen Sommer finh einige
Qlusflüge fowie eine Sonnenwenhfeier vorgefehen. ‘Jiiih.
hierüber wirh rechtgeitig bekanntgegeben.
=" * ®ie heimaarten-Gnielfchar (freier ‘llrbeitskreis im
Bühnenvolksbunh) kommt am Sreftaa. hen 1.911“ an
einem Spielta e nach Qanheck. 3m großen Saale hes
„blauen hirfd) fpielt fie nachmittags um 16 (4) Uhr
1111 fiinher „has tapfere Edineiberlein“ (111111 Mag
Eümbel=-Seihling) unh abenhs für Erwachfene „9115
beta in her Entente“ (von Sungnickel) unh hen „Sinatht-
mächter“ (von Iheohor körner). Mit ‘Jiückficht auf hie
1. Maianhacht am ‘J-reitag ift her ‘Beginn her thenhs
anffiihruna auf 20.30 llht (1929) feftgefet3t worhen. rDer
ßeffuch her ‘Beranftaltung kann nur empfohlen werhen,
ha hie Spielfchar ftets ßeftes bietet unh hie Eintrittspreife
fehr niehrig finh. fiinher 5ahlen nachmittags 10 ‘ng,
Erwachfene abenhs für Saalplat3 50 ‘ng.‚ Eallerie 30
‘ng ‘Borverltauf für hie leenhaufführung Mittwoch
bis Ereitag 18 Ilhr in namhanhluna 5111111111.

t. ’Die Marknsvroaeffian bei welcher um has Ee=
heihen her Eelhfrüchte gebetet wirh, wurhe am 25.
APril 3um fireug an her ‘Bogel= Befitgung auf hie
Elatjerftraße geführt.

* 'Der Singeabenh hes ‘Bolnstanakretfes muß in
hiefer Mvche ausfallen.

— Siatn.8anale11rerbunh.21m Sonnabenh, hen 2.
Mai, nachmittags 3 uhr finhet in habelfdnnerht (Ruft-
ners Brauerei) eine Eerfammlung her hiefigen fireis=
gruppe ftatt. Sioll. Scharfenberg wirh über hie letjte
Eorftanhsfigung (25. 4.) in finmeng unh hie Qlus=
wirkung her Sparmaßnahmen im Breslauer 3e5irk
berichten. 93a wichtige äefchlüffe gu faffen finh, ift
vollgiihliges Erfcheinen hringenh vonnöten!

s. “Die satehsmünner- Qßiebenvahien wurhen 1111111;
has ‘Dröfihium hes (Blat5er ßanhgerichts beftiitigt unh
hie Miehergewählten für hie “Dauer her neuen letsgeit
auf hen von ihnen bereits früher geleifteten Eih ver=
wiefen. Es finh für hen ‘Begirk 23ielenhorf: fiehrer
ER. (Brünhel hafelbft, für ‘Jieugershorf fileinrentner Sof.
‘Jieugebauer unh als Stellvertreter ßauptlehrer ‘D. ‘IBagner
von hort; für fiungenhorf: (Bafthofbefit3er Sof. ßwiener
unh ßrunnenbauer Sof. Ehrlich als Stellvertreter;
Behrer Eritj 23ranht in Seingenhorf für hen hortigen
ßegirk; ßauergutsbefiher Emil barbig‘ als Stellvertreter
für Siehershorf; Schuhmachermeifter jof. urban für
Milhelmsthal als Stellvertreter.

(€111 wichtiger hinweist ßeachten Sie bitte in her
heutigen 3eitung has Snferat über hen günftigen
Strumpfverkauf bei S‘. fit. Mentdttl‘. ha ein Einkauf
wirklich lohnenh ift.

Ganz Hamburg
 

* Milhflls. Der 'Dre1)fuß=‘progeß ift has größte
europüifche Ereignis her Sahrhunhertwenhe. ‘21l1e‚ hie
heute fünfaig finh, kennen hiefen feltfamen unh erregenhen
Suftigfkanhal, her von 1894 bis 1906 währte, noch
aus eigener Erfahrung. ’Den jüngeren 8eitgenoffen
foll nun auch her Ionfilm hen Einhruck eines Stückes
Meltgefdfichte vermitteln, has für hen umfchwung in
her (Befinnung her heutigen 3ivilifierten Melt von ein=
fchneihenher, maßgeblicherßeheutunggewefen ift. Richarh
Dswalhs Ionfilm „‘Drehfus" gibt in her mahernften
unh technifch vollkommenften ‘ert her ‘Jieportage, im
fprechenhen unh lebenhen Bilhftreifen, ein hiftorifch ge=
treues 2lbbilh her (Befchehniffe. Möge has Sntereffe
für eine Sache erweckt werhen, hie es wert ift, nicht
im hunklen Schoße her ßergangenheit gu verfinken.
91b *{Ereitag in hen ‘Ring=531cmJuden

*Qie 61111111311 für 91e1111‘ 111e 1111 heairk ‘Breslau.
9er ‘Beairksausfchuß hat auf Erunh her jaghorhnung
in merbinhung mit her Eerorhnung 3um Schuhe von
Iier= unh ‘Dflangenarten in ‘Dreußen befchloffen, für
hen llmfang hes Regierungsbeairks ßreslau im Sahre
1931 hen Schluf; her Schonäeit für ‘Jiehböcke auf
Sonnabenh, hen 23. Mai, feftaufet3en, fo haß hie Er=
öffnung her jagh auf hie beaeichnete Milhart Sonntag,
hen 24. Mai, ftattfinhet.

„Boa-Batterie“. 13er Üerfanh her befonhers fchön
ausgeftatteten Slofe hat nunmehr begonnen. Solche
finh ab 27. leril cr. in allen flotterie=Einnahmen unh
Botterie=Spe3ial=Cßefchtiften Zum ‘Dreife von 50 ‘ng. au
haben. ‘Die flotterie ift für hie ‘Drovingen ‘Jiieher= unh
Dberfchlefien genehmigt worhen.

— Smmer wieher wirh her {firma I. I. ’Darboven,
ßamburg 15 her Etorwurf gemacht, haß fie 131111111:
perfonen, ßotels, iReftaurants etc. mit ihren ‘Drohukten
beliefere. ‘Die c{firma I. I. Darboven, thaber erthur
‘Darboven, welche nicht mit anheren ‘Jirmen gleichen
‘Jiamens an verwechfeln ift, beftiitigt uns aushrücklich,
haß fie nur ‘lBieherverkäufer, h. D'etailliften unh
(Brvffiften beliefert. anhere von irgenhwelcher Seite
aufgeftellten ßehauptungen finh nichts weiter als
fchamlofe merleumhungen. ®ie 3irma I. I. ®arboven
ift alleinige ßerftellerin hes verehelten unh haher
leichtbekömmlichen Shee=fiaffees, über welchen Sie
eine 2ln3eige in her heutigen ‘llusgabe finhen.

* Strafbare ‘lßiebervertveuhuna entmerteter ‘bnftmert-
üeidlell. Üreimarken, hie hurch hie parallelen Strichlinien
her bei größeren ‘pvftiimtern verwenheten Mafchinen=
ftempel entwertet worhen finh, werhen nicht felten
nochmals Zm: {Ereimachung von Brieffenhungen benut3t.
‘Die QIbfenher geben hann an, hie Striche nicht als
Entwertungsaeichen erkannt an haben. ‘Das fchüt3t

’iehoch nicht gegen eine Eerfolgung wegen übertretung
hes ä 27 Biffer 3 hes ‘Doftgefehes. ‘Diefe Eefet3es=
beftimmung behroht allgemein hen, her ‘Doftwertaeichen
nach ihrer Entwertung 5ur Ereimachung einer Senhung
benut31, mit einer (Belhftrafe von minheftens 3 fliM.
Bor her Iterwenhung älterer vher unfauberer Epoft=
wertgeichen ift heshalb nicht nur auf etwaige von
‘Doftftempeln herrührenhe ßuchftaben unh 8ahlen,
fonhern auch auf etwaige von Mafchinenftempeln
herrührenhe Strichlinien au achten. Oberpofthirektion.

11111 hem „(Srofien 2115“ in Ranknrs. 3m {911111111151
1928 hatte her frühere (Baftwirt Ei. aus 3ahel, fireis
‘Jrankenftein, 150000 Mark in her Süchfifchen Botterie
gewonnen. ‚k. ließ fich haraufhin in Erieg eine ‘Billa
bauen, hie über 70000 Mark verfchlang. Mit hem
‘Reft hes (Belhes eröffnete k. ein ‘llutvtarengefdu'ift mit
hrei Magen.
keinen Segen gebracht, henn er fah fich nunmehr ge=
awungen, Konkurs anäumelhen.

99115 inne-1111111211: 111 1111111111“. ‘Die Sagafferbetriebe,
hie legten ‘Dächter hes in gang Schlefien bekannten
bekannten Eiebichslheaters in ßreslau, ferner hes
Mappenhofes unh hes Etabliffements ‘JIiilhelmshafen,
haben fegt hen fionkurs angemelhet, nachhem fich eine
außergerichtliche Einigung unter hen (ßläubigern nicht
hat ergielen laffen. legefehenvon gefchiiftlichen Eehl=
hifpofitionen finh in erfter Einie hie wirtfchaftlichen
Schwierigkeiten unh hie Heberlaftung her ßetriebe mit
8infenhienft unh Steuern hie llrfache au hen Schwierig=
keiten. ‘Das fliebichfliariete ift jet5t gefchloffen. 23er-
hanhlungen mit einem 8erliner Sntereffenten haben
noch an keinem Ergebnis geführt.

flus Grafschaft und Provinz.
unershvrf. (23etriebsftillegung.) Snfolge blbfat3=

mangel muß leiher hie hiefige t{Elachsfpinnerei auf einige
3eit hie Iore fchließen. Mettere 180 erbeiter kommen
an hem ßeer her ‘Jlrbeitslofen hingu. 2lußer einigen
‘Jivtftanhsarbeitern finh alle ‘llrbeitsfühigen am hiefigen
Drte erwerbslos.

spricht

 

 

Dus viele (Belh hat R. aber anfcheinenh .

 

as. .babelfchtverht. 311 Slangenau wurhen 2
rumänifche geferteure feftgenommen, hie angeblich bei
‘Bobifchau hie heutfche (11111151, überfchritten haben. ‘Da
fie keine ‘Dapiere bei fich hatten, wurhen fie 3uniichft
in has (Berichts ef'cingnis in (Blat3 eingeliefert.

as. mitte walhe. Ein Iohesfturg mit hem
Motorrahe ereignete fich kurg, vor Mittelwalhe. ‘Der
47 führige Eärtnereibefiger Mag Sirieften aus Mittel:
walhe befanh fich auf feinem Motorrahe auf her ‘Jahrt
nach Mittelwalhe. 311 her Drtfchaft Schönan wollte
er ein vor ihm im Schritt fahrenhes {Euhrwerk überholen
heffen Rutfcher fich mit einem links neben hem Magen
gehenhen ßekannten unterhielt. Bet3terer verfuchte beim
5erannahen hes Motorrahes bei Seite gu treten, wo=
hurch her firaftrahführer gegwungen wurhe, feine be=
abfichtigte <‚Sahrrichtung in her an unh für fich fchmalen
Straße au ünhern, um hen Eußgänger nicht anaufahren.
‘Dabei geriet krieften in eine hurch finbellegung hervor:
gerufene lofe Straßenfchüttung unh kam ins Schleuhern.
‘Der Motorrahfahrer ftüröte unh 50g fich bei hem 2In=
prall auf einen Straßenbortftein eine herart fchwere
Schiihelverletjung au, haß her Ioh auf her Stelle eintrat.

ßreslau. Die Üreiheitsbewegung herfiönigfogialiften
ift auch in Schlefien im ‘IBachfen begriffen unh erhält
3ulauf. Es bilhen fich bereits in Stühten Ortsgruppen
heren Mitglieher hie Merbung für hie neue ‘Bolksihee
aufnehmen. ‑
 

Gm Ertnaenartthel.
(Schon vor einigen Etagen hatte mich ein Siellege auf

her (Straße angefprochen „El’ia, äluguft, wie fiehft hu henn
aus? .haft hu et1va hie Erippe?” 6o1veit war es ja noch
nicht, ich hatte nur etwas Earunetter in her ältafe. 9111er
hann wurhs von ßag 311 Eng fchlimmer. 31h bin hann
311 einem 91131 gegangen Ein netter Menfch, has mnfs ich
fagen Er fagte: Eine Erippe fcheint i111 2111311ge an fein
Stachhem ich hie llnterfnchung überftanhen hatte, ohne noch
fränfer 511 werhen, wurhe mir hie „Mehigin her vier .biite"
verfchrieben. SDie (Suche hört fich fo harmlos an, aber ich
tann Euch fagen: wenn man nach 2lrt her Eliotfohlzfi‘suhiauer
in faltem Del angefeht unh laugfam 311 SZohe gebraten 1v1rh,
hann utufs has ein Riuherfpiel fein gegen hie „Mehigin her
vier Spüre”. „2811s hie Mehisin her vier .sfgtite if”, ich will
fie Euch ertlären. {Benn man hie Erippe verfpürt. mufs
man fich ins SBett legen. 8ufammen mit einer älafche Efium
unh einem alten 61rohhnt.3m Bett mufg man fich auf
he1119iücfe11 ausftrecfen, hen .ßut auf hie Ectthecte legen
oher gegenüber an einen biagel hängen. Dcmu flint aus
sliiert! SDas heißt man muf; fich hem Suhalt her Sinai:
flafche hingeben. 8nvor nicht nergeffen hie cgrau 5a unter:
richten, haf; fie has QIbvnuenwnt auf hie „Sßanhecl'er
Beituug” weiter beäahlt. {Sobalh man hie erfte {glafche Eftum
plöhlich getrunfen hat, fehen hie S'Dinge fchon gang anhers
aus. Stutt eines .‘öutes erfennt man heren fchon 3108i.
Seht nur nicht nachlaffen gu trinfen! 58th werhen es hrei
thüte fein. QBeiter trinfen! 311 hem S2111genblicl? in hem
vier {hüte vor hen flimmernhen blugen herumtangen, hat
hie „Mehigin“ ihren 81vecf erfüllt. Man fann hie C[elafche
abfehen unh fich gum Schlafen ausftrecfeu. 2in1 auheru
Morgen ift man geheilt.

Snfolge her leichten Ertrani‘nng mar ich hie ganae Qbochc
abeuhs gu 55aufe, fo haf; ich nichts befonheres erlebt habe.
biur einmal waren einige 58eia1111te bei mir, um fich nach
meinem QBohlbefinhen 311 erfunhigen. Sie junge {grau eines
Kollegen, hie fich foviel auf ihr Rlavierfpiel einbilhete, fehte
fich fofort an hie SDrahtfommohe. Eine ganz, furchtbare
(Suche muhten wir uns anhören. fllls fie geenhet hatte,
erfunhigte ich mich, was gefpielt war. Shas war eine Sonate
in 93411011. ‚was hat fich auch fo angehört, als wenn fie
has gange Rlavier ’bzmolkieren 1v ollten.” (2111! hie Siehaftion).

3111 Qaufe her Unterhaltung famen wir auch harauf 3a
fprechen, haß man hen Runhen nicht fo lauge Rrehit ein:
räumen follte. Sch habe ia auch hiefer Etage einem .Quuhen
einen fehr energifchen 523rief gefchrieben. ®er Schlufifatj
lautete 3mm Eeifpiel: QBcnn ich bis morgen has Eelh nicht
habe, werhe ich tlagen: llmgehenh erhielt ich folgeuhe
2Int1vort: „gerne leihen, ohne 311 flagen’fly

 

‘llusgetreteu 111113 fein. SDie ßehreriu einer
SBerliner QioIfsfdJuIEIaffe erhielt von her Mutter eines
ihrer Böglin e folgenhen ‘Brief: „Eehertes Echulfreilein
ich möchte ähneu hoch fehr bitten has (Sie meine
‘Iochter immer austreten laffen ha fie Rranf is. 518mm
(Sie ihr ni1h laffen werhen wir aus her ßauhesfirche
austreten. Mit hochachtuug grau Siichter. “ Sehenfall,:
9lusgetreten muß fein!

9er Schafskopf. SJiichter: fliet‘lagter geben (Sie
3u, hen Rläger einen Echafstapf genannt 3,11 haben?
— Eetlagter: Üch fann mich heffen nicht erinnern,
{Jerr Eerichtsrat, aber, je mehr ich mir hiefen Menfchen
betrachte, hefto 1vahrf1heiulid1er l’onimt es mir nur!

lD E E der neue Kaffee — leiohtbekömmfich — hat die anregende Wirkung um derentwlllen Kaffee überhaupt gekauft wird, aber niemals irgendweldie

fdiädlidie Wirkungen auf den menfdilidien Organismus. Dies beftätigen begeifterte Zufdiriften aus allen Teilen Deutf’dflands.

Das große 200 g Paket koftet nur noch Mk. 1.35. Überall käuflidi. J. J. DARBOVEN, HAMBURG 15.



Gemischtes.
Blinbbarmoperation unterwegs. lßie Die

„MD. Sliovinr)“ berichten, wurbe Die 22 jährige Beamtin
Sarmila Eupamecfa aufa- Böhm.Brob i111 6chnel15ng
Brag—Qberbeig von heftigen 6chmer5en befallen
6ie wurDe in Breran von einem eröt 1111terf111ht,ber
eine BliuDDarmentgünbung feftftellte unD Die Sieifenbe
i115 Rranl’enhaus bringen ließ, wo fie fofort operiert
wurDe. 9in1 nächften cEnge fiihlte fie fich wieDer völlig
wohl 1111D Da fie fein CL‘eieber hatte, geftatteten ihr Die
slieröte fchließlich auch Die SItieiterreife. Burch Die Cir—
franfung unD Die Dperation wurDe alfo ihre EIieife
nicht einmal 11111 24 6tunDen veröögert.

Sattgefühl. S11 6trelih ift man weit gartfiihl:
enDer als in Berlin. EReulich befnchte mich ein 6tre=
liher. QBir fuhren in einem überfüllten 6traßenbahn
wagen. flBir faßen s'Jlliir fiel e3 auf, Dafs mein {freunb
feine 9111gen,wie im 6chlaf‚gef1hloffe11 hielt. „131111
D11 Ropffchn1er5en?" fragte ich. „Bienfch“ fagte er,
„ich fanns’ä nicht mehr fehen, wie Diefe armen Strauen
ftehen miiffen!“ . .

Mein 91effei'yrig.i}rit5 (7 Sahre) ift ein phan
taftifch unartiger sunge. 6o hat er eine3 IngeB Die
gan2‚e Sinte ins älquarimn gegoffen, Damit Die
(SioIDfifche glauben follten, Daß es SJiacht fei. S11 Der
lehten 8eit befolgt er Die 61hreir—‘3'aft if, fo Daß man
ihm fchon Des„türmen wegen nachgibt. Sieulich wacht
er in Der SJiacht auf unD fchreit, Daf; er Den EUionD
fehen will! Biit fchwach'er ßjoffnung fchleppen ihn Die

.Qältern auf Den Balion —— vielleicht geigt fich Der
9121111‘0 Doch noch! 1111D richtig, nach 42 ‘JJiinnten
tornint er runD 1111D filbern aus Den *lßoifeu. „Bift
Du nun aufrieben?“ fragt Bapa. „9ie'1n!" fagt Srih
leife. „QIber Da fiehft D11 Doch Den EUionD“, wenbet
SUiama begiitigenb ein. 1111D {frih briillt los: „leer
ich will ihn 1a von Der anDeren 6eite fehen!"

29er ßergleid). Stichter: QBenn nur Die Sätilfte
von Dem wahr ift, 9111geflagter,wa3 hier Die 8eugen
auffagen, Dann muß ihr Giewiffen fo fchwarö fein,
wie ihre .sjaare! — Eingeflagter: 1111D wenn et nach
Die igaare ieht,©e1r Serichtshof, Dann hätten 6ie
überhaupt feen Serviffen nich! Qllfo laffen 6e mir
loofen!

Sie gewichte .bupothek. Gielegentlich eines
Branbes fagt ein 811f1hauer 511111 anbern: „ Sft er
wenigftens verfichert? 6oviel ich weiß, ruht eine große
tghpothei auf Dem tganfe. Bann ift Der 912mm ja
banfrott?" — „Sm (Stiegenteil, er ift hoch verfichert
1111D wirD Die {ghpothef mit Dem Seuer löfchen.“

Recheuftunbe. ßehrer: „9ti1nm mal an, Beter,
D11 wäreft fchon ein S.Uiann, befäßeft 10000 Elliarf 1111D
Ivolleft Dir eine ileine Billa taufen, Die 30000 ‘JJYart
foftet. Slßas fehlt Dir Da noch?" — Beter: „(Ein
reicher 6chrviegervnter!”

QSoshaft. „6agen 6ie mir mal, „berr Bottor,
weshalb hat (Sjott Die Diva anlegt gefchaffen?“ ..
Brofeffor: „Bamit fie ihm bei feiner 6chöpfnngsarbeit
nich Dreinreben formte.“

Berwaublung. é/Dcl finb ‚Seiten heute!
9Jiorgen war meine Slafche leer unD meine CAZafche
voll —— heute nachmittag war Die iafche leer 1111D Die
Slafche voll —— unD feht finD beiDe leer 1111D ich bin
voll!"

wifjncrftänbnis. Offiäier: „611gen 6ie mir
Beirut SJJiiiller, warum foll Der foiäier im Selbe mit
guten Ratten verfehen fein?“ ERefrut: „QBeil Das
Rartenfpielen oft Das einöige Bergnügen ift.“

ßilbung. Srau Beureich: „(Stehen 6ie Doch mal
aus C‚fyenfter 1111D fehen 6ie nach, wieviel Gmd wi1
heute haben. " 8ofe: „iliuil Girab, guäbige 8111111."
Stau bieureich: iReaumur ober (Selfius?
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Sparsamkeit! Sparsamkeit!
Heißt die Losung unserer Zeit,
DOdl entsdleidend ist die Art,
Wie und wo und was man Spart.
Heut’ aud1 kann die Frau fürwahr
Sparen, mit Gewinn sogar,

/////////’//////’/7/7//

Sie Iohnenbe Qlutwort. Ber flieffe Der Röuigin
Biftoria von (6311glanb fah fich Des öfteren ge51v1n1gen,
feine Dante 11111 etwas Gielb 511 bitten 6o gefchah
es eines inges, Dafs er Die Queen um hunbert 61hil:
ling bat, 6chriftlich. Bie iaute aber war Durchaus
nicht gefonnen, Den fugenblichen Ilebermut ihreß
sJieffen 511 unterftiihen. 6ie fchrieb ihm einen Brief,
Der von Borwürfeu über Die Beichtfertigfeit bes”; Bringen
wimmelte unD einen .haufen guter Eitatfchläge enthielt.
Ber Bring fchrieb ihr Darauf anriicf: „Qiebe iante
ich Dante ‚‘«Dir fiir Beinen anßerorbentlich liebenswiirbigen
Brief, Den ich als illutogramm für gehn Bfunb ver:
tauft habe.“

Bektkettmg. Brofeffor (5111 {grau Der Wienngeiie
Bubenbefiherfa): „über Der QIffe Da ift ja ein Slienfch “
„Sich bitte 6ie 11111 alles in Der QBelt, fagen 6ie es
niemanb! linfer Qlffe ift nämlich tranf unD . . . Da
muß mein inann ihn fo lange vertreten.“

Sehlechter ‘Zlbfchluß. 91.: „flBie geht es Denn
in Shrer fungeu (sähe? SUIan fpricht Davon, 6ie hätten
eine glängenbe Bartie gemacht!” B: „bis fah aller:
Dings 511erft fo aus, aber Die 9111111111 haben fie nur
gntgefchrieben, mit Der ‚ff-rau Dagegen haben fie mich
belaftet.“

Bäckerei. „Sch möchte gern ein halbes Brot!"
„6chwar5: ober B3eißbrot!" „Bas ift egal . . . es
ift für ’11e11 Blinben.”

bezahlt Die Dantmertsarheit.
„EDrDert Das ßanbwerk!" hieß Der Beitfpruch für

Die Beichsüjanbwerksflßoche, Deren (Ehrenfchirmherr
Der Beichspriifibent war. rDem in Diefer fchweren 3eit
Darnieberliegenben ßanbwerk foll wieDer geholfen
werben, auf fein altes Eunbament au kommen. B3ie
fteht es nun aber in Der ‘Draris mit Dem Eunbament
Des ßanbwerks? fDer hanbwerksmeifter ift heut Zum
allergrößten Ieil nicht mehr in Der Sage, wie früher,
feinen Betrieb aus eigenem. Rapital ober Barmitteln
au finangieren unD aufrecht au erhalten. (Er ift nur
auf Die ‘JJiittel, Die er für geleiftete QIrbeit unD flieferung
erhält, angewiefen, er kann auf Diefe erbeiten nicht
langfriftige Rrebite gewähren, wie Dies größtenteils
verlangt wirD. 'Durch Diefes Berlangen Der Qluftrag=
geber finD fchon viele ßanbwerksmeifter in eine mißliche
Qage gekommen. 9qu Der einen Seite verlangt man
foliDe, einwanbfreie QIrbeiten, Dauerhafte mare, auf
Der anDeren Seite aber langfriftige Rrebite, gibt Iang=
friftige QBechfel in ßahlung unD mutet Dem 5anbwerks=
meifter alle erDenklichen Bugeftänbniffe au, Die eigentlich
nur Unternehmer machen können, Die über größere
Barmittel verfügen. Sn Den meiften {Fällen geht Der
Sanbwerksmeifter nur au folchen Bebingungen Bieferungs=
verträge ein, um überhaupt erbeit au bekommen, ohne
fich Darüber klar Zu fein, wie fehr er fich felbft in eine
ßwangslage bringt; oft hat er vor Snanfpruchnahme
Der Qluftriige für ‘JJiaterialien bare ‘Uuslagen, währenb
er felbft langfriftige Rrebite gewährt. hier liegt Der
Rernpunkt, wo angefaßt werben muß, um Das 5anb=
werk wieDer auf fein altes c[funbament Zu heben.
Bahlt Dem ßanbwerksmeifter bar unD laßt ihn nicht
allaulange auf fein (Belb warten; Denn er braucht es
3ur IBeiterführung feines Betriebes!

‘Beliiimrfuug 111111 unkriiutern.
21m weitaus bekannteften ift Die ßeberichvertilgung.

fieberich unD anDere Unkräuter, Die Die Sommerfaaten
oft unterbrücken, werben in wirkfamer B3eife Durch
Ropfbüngung mit Ralkftickftoff bekämpft; ‘Die Ber=
nichtenbe ‘IBirkung Des Ralkftickftoffes auf Die Unkräuter
beruht annächft Darauf, Daß Diefer auf Den meift wage:
recht geftellten behaarten unD wafferreicheren Blättern
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Der Unkrüuter liegen bleibt unD Diefe 5erftört. ‘Diefe
QBirkung führt man, wie Die beim gemahlenen Rainit
auf Die ftarke ‘lBafferentaiehung anrück, welche ein
fchnelles Bertrocknen Der Stengel unD Blätter bewirkt.
’Die ßalmfrüchte unD fonftigen (Bräfer, Deren Blätter
meift fteil geftellt unD Durch eine ‘IBachsfchicht gefchütst
finb, leiDen unter Diefer Bekämpfungsmaßnahme nicht,
refp. werben nur ganä vorübergehenb in ihrem B3achs=
tum gehemmt um Dann Durch Die gleichgeitige Stidiftoff=
Dingung um fo freuDiger au geDeihen. 3ur Unkraut:
bekämpfung wirD Der Ralkftickftoff in ungeölter C[Eorm
verwenbet, Da er fich in Diefer Befchaffenheit feiner unD
gleichmäßiger verteilen läßt. Bas Qlusftreuen erfolgt
in {Diengen von etwa 3 ßtr. pro ha am beften, wenn
fich Das Unkraut im erften (Entwicklungsftabium befinbet,
D. h. wenn Der beberich Das 2.—6. Baubblatt auf:
weift. Bur beberichbekämpfung ftreue man Den Ralk=
ftickftoff im Iau ober nach einem vorhergegangenen
{Regen an einem Iage, an Dem mit Sonnenfchein nach
Dem QIusftreuen au rechnen ift. Ein iebem {falle ift Die
Unkrautbekämpfung rechtgeitig voräunehmen. {Utan
beobachtet häufig noch, Daß Der Qanbwirt erft 5ur Be=
k'ämpfung fchreitet, wenn Der ßeberich fchön blüht. Das
ift, gleichgültig um welches Bekämpfungsmittel es fich
hanbelt, immer ein wirtfchaftlicher {fehlen ‘Die Rultur=
pflanaen brauchen Den Stickftoff rechtgeitig 3um Qlufbau.
Sie finD aber auch für frühgeitige Befreiung von Den
ihnen Stanbraum, flieht ‘lliaffer unD Bährftoffe entaiehen=
Den Unkräutern Dankbar unD weifen eine beffere Qua=
lität auf, liefern alfo eine gute Berkaufsware.

Siirdilidie Mitunter.
RatboIifdie Rinne.

Bonnerbstag, Die; 30. ‘Upril 1931. Beichtgelegenheit nachm. von
5 IS (i r.

Sreitag, Den . 931111 1931 .Sjeröfiefuä‘jreitag abenDs 711.3 Uhr
erfte 932aiinnbacht mit ber5=3efu=illnbacht 9Xai=anDachten
täglich wochentags abenDs 71/2 Uhr Gonntags nachm. 2Uhr.

Raveue „Seins maaarenus“ leershorf.
EDonnerstag, Den 30. ‘Upril abenDs um 3/48 Uhr ift Die erfte

Biaianbacht mit ‘Unfprache blitanei unD hl. 6egen.
Sreitag, Den 1. 931111 vorm. 6 Uhr Qlusfehungsamt 311 (Ehren

Den hl. ßeröen Sefu.

Bereinshalenber.
Sieicbsbauuer 6019013410950“ Ortsgruppe Slanbeck. 931111:

woch, Den 29. leril abenDs 8 Uhr im golbnen Rreug “Monats:
verfammlung.

9811111. Suaeubvereiu. “Mittwoch, Den 29.91prilabenbs 8 Uhr
Berfammlu1111g

ihrbtrigsverein. Bonnerstag leenb Berfammlnng im Blauen
irf

IIIB HBIIIIIIflI‘IGII-SIIIGISGIIHI‘ IIGISSB-IIBIIIIIIIII
fvielt

Freitag, den 1. Mai 1931
im Blauen Sjirich

nachmittags 4 Uhr für Rinber

9115 taufen Erweiterten
von m. (B. Seiling,

abeubs In.) 9 um fiir Grmathfenr

5905 9m ill Der Entente
von Sungnickel unD

59er Bachtwächter
von ZheoDDr RDrner.

Eintrittspreis in Der ‘J‘tachmittags=‘qufuhrungfür Rinber
10 Bfg.‚ in Der 91benb= Qlufführung für
(Erwachfene Saalplaß 50, (Balerie 30 ‘ng.

Borverkauf in Der Buchhtmblung .bänfd).

 

wozu aIIes rät —

Immer biiokt und kOdlt und brät

t „S aneIIa”, der nahrhafien,

ausgiebigen, feinsdimedgenden

und billigen Margarine.
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‘Beltauutmedmng.
h 3m alten (Beorgenbab ift eine mannunu
(3 3immer, l fiüche, 2 fiammern, 1 Sichten:
heller) halb an nermieten.

2anbecb, ben 28. i’lpril 1931.

9er Slltugiitrat.
 

 

f {Für bieau unferer Silberhochäeit
in überaus 3ahlreich eingegangenen (Bra=
tulationen in fiarten, Blumen u. (Beichenhen
fagen wir allen unteren üreunben unb
benannten unteren neralidriteu 9111m.

EI‘IISI Faulhaber llllll Frau.

Qanbecb, 28.91pril 1931.

EIHHIKIIIIBS-AIISSBIIIIB

' Generalversammlung
Dienstag, ben 28. leril 1931, abenbs 8 1‚lhr im

.Sjbtel „Blauer Hirsch“, kleiner Saal.

\ agesorbnnng:

Q3egriif5ung. 2. “Jahresbericht. 3. Raifenberieht nnb
Lntlaitung bes Siaffierers. 4. .sjaushaltsplan (Geneh:
inigung). 3. Übeltanbsmahlen (i. Q3erichiebenes nnb
anträge.

QIlIe ßanbmerksmeifter unb ‘J'reunbe bes ßanb=

merhs linb herglich willkommen. 9er ‘Bnrituub.

lieienssehulz-Verbanul
lur llantlel Illlll Gewerbe.

Vollversammlung
Quittmod), ben 29. leril 1931 abenbs
8 um im kleinen Saal bes ‚betet

nBlauer ‚ßirich“

Übrtrag: Shnbikus Dr. Einbemeher

Die (II'ÜCKBIISlGII Steuern.
Qlusiprache. ßerfchiebenes.

Qllle Mittelftänbler merben gebeten au erfcheinen.
9er Bnrftand.

Sinrnerein Baubecb
ißerlammlung

Steinernen, ben 30. Mpril, ‘Jtachm. 4 Ilhr im
betet bebenaollern.
Iagesorbnung:

l. Bericht über ben lefchluß bes Iarifnertrages
unb ‘JIusgabe ber äormulare etc.

2. (Betränbefteuer.

3. Diätbochburius.

‘Der ßorltanb. HohelSel.

llIllllllll‘ Illllllllil, lililll]
‘Roßmarkt 1, (Eingang ‘Robftraße. Ielefon 352.

llm amai 1931
non11—1311hr

lanllßcll. Basl-
_

lllll .‚llBlIlSBIIBI‘
_—

lifllSBI‘".
\%%‚ AW'T .—

16 M1 Ielefon 222.

311i baltigen Bieterung abzugeben:
‘Brennitbmarten 1 m Ig. a rm ab ‘Dlerlr um. 2,50

mit ‘llnfuhr frei ßanbecb 91th. 4,00
{Mienfertig ‘Brennbnlz burggefrhnitt. a rm um. 3,50

mit ‘lInfuhr frei flanbecb 913b. 5,00

Klassengrllnllel‘ Damlllsäge- llllll HUIWIWEFK
Gebr. Krain Kleflengrund.

Gasthaus Kurzer SDaarausfaII
WIIIIECIL SkhllPPen befeitigt

EDr. (Erfles echter
Sieben 6mmtag
„gamma brannte!(Sein
TANZ.W.borhprogentig'

Schrammelkapelle. Rlng-Drogerie Engen Preiß.
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AAAAAAAAAAA

Maifeier Landeck.
M

9er eilte Mai mirb nun!) ‘llrbeitsrube gefeiert.
‘Borm. 8 Uhr: malbipaäiergang. Zreffpunbt (Beorgenbab.
‘Jtachm. 2 um : QIntreten 5a 8 e ft 3 ug beim Sotel golbenes

Rreuö. leenbs 8 Uhr

llllenl. unlilisene llullisuersammlunn
9te b n e r : Meimstagsabgeorbneter ‘lBenbemut. II) e m a :

Sie ‘tlrbeit bes meinstages fett nein 14. September 1930.
(Eintritt 10 ‘ng. ‘Jiat.=505. 30. ‘llusmärtige ‘Jiat.=503.

keinen 8utritt. öreie QIusfprache.

Sonnabenb, ben 2. 921ai abenbs 7 zu): im
.botel golbenes Rreug

Feetbell.
ßarbietungen ber ‘llrbeiterfportnereine. Mäßige ‘Dreife.
8u fämtlichen Üeranftaltungen erfuchen mir bie gefamte
‘llrbeiterfchaft fomie c(Ereunbe unb (Bönner vollaählig Zu

erfcheinen.

lllfl (INSHI‘IIDIIB lllil‘ SPD. IibWBI‘IlSBIIilllSIiiII‘lBII.
llib lll‘llßilbl‘SIllll'lllBI‘BinB.

\'V VV Vmm
IHMHMIIM-m—

‘Billige Strumaftage!.2

l

ä

i

ißom 28. iflpril 1931 ab

I

kommen

‚
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n
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N

2600 Strümpfe 11 Sauen
Zum Ilerlrauf 311

unglaublich billigen Preisen
(Einige QSeifpiele:
 

 

 

 

 

 

Siinieritriimrie brinu Seiberttriirwie
iihmargu. bunt 1x1, fehr1 haltbar _ kiinftl. Qliafehfeibe

(m ‘113aai c5. Gr l‘1’3—1Iar60). Leggteigfggnäfitäärä 1045.16

9uner=Srnrtitriimaie ißrimu mieten
“m9 “51353548 s tiä‘tfäim‘ii‘ä, {3.32% 95 .5.

kiinftl. QBafchfeibe ‘Baar „g

moberne {Garben ‘Baar 60,5, 4 Buur 95 ‘3‘   
 

Irot3 ber billigen ‘Dreife kommen nur reguläre fehlerfreie

Qualitäten 5um ßerbauf.

F. A. BIENEGKEB.
‚um—WllW—m—

BGSIBIIlIIIflbIl illll llili nlllllißllß
|llll'- llllll H‘BIIIIIBIIHSIB
bitten wir alsbald in der Gelchäftsltelle,

Buchd ruckerei August Urner

Hohenzollernltraße 20 oder bei der

Austrägerin Frl. 5 t e r z aufgeben zu

wollen. Der Bezugspreis beträgt für die

Sailon 10 Mk. ohne Zultellungsgebühr.

Verlag der Amtlidien
Kur— und Fremdenlilte

Hilfllllll‘llßllfll‘ßl n. "I‘IIBI‘
Telefon 255.

r
r
i1
 

nserate
werden täglich
angenommen.

Ziegenmilch ................
 

(Einige gnterhaltene

GlaSture“ gibt ab Stehr, Leuthen. gigggenftl‘ob

511 nerkaufen. Q32ftellungen erbeten Dom. Reyersdorf. 3a erfr. i. b. (Beirhft. b. 523l. Rirchftraise 8. ................ 

 

Di

Badeapotheke
ilt ab l Mai

geöffnet.
(Gelchäftszeit 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends)
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Geeangeüunden
: für Damen und Herren erteilt

Frau Helene Weyer v. Lewinski
g Konzert— u. Oratorien—Sängerin,

Oberes Generalhaus.

Enfemble— u. Chorflunden.
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Einzeln,
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Anmeldungen täglich, außer Donnerstag.
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Mein

Spezial—Damen —Wäsche—
und K orsett—Gesdnätt
ill wieder täglich von 8——19 Uhr

geöffnet.

Friede Brand
(vorm. Ella Wohl) Deutsches Haus.   
 

Empfehle bei vorkommendem Bedarf

n18"! großes Lager in fertigen

Särg________en in allen Grbßenund
mrldiiecl. Ausführung.

Ferner

fe rt i g e Küchen
und EIHZEI " Möbel

Franz

Hoffrichterinurnle

Steuererklärungen
bearbeitet fachgemäf; unb billiglt

‘B" ⸗

Paul Kannen. „ein,
behbrbl. augel. Steuerbenollmächtigter

Eunberfußlbersbori. 8.—

 

 

nes lenens _ _355121135139 tätiiätfl'ttt
Schmanenplah 4.

‘Bettftelle
mit Ematrahe
all nerbauien. glitt). in ber
(Befchäftsftelle bes SBIattes.

Iltis lillil‘llß Dil‘ -.
SBalfam fürs 85813
beruhigt bie Sternen
gibtgefunbenechlaf

Flasche 1.90 u. 3.50
Ring - Drogerie.

 

 
 

Bei der er einen
Annoncen-‚Uhr im 9itnl'itbgllgciteesntfebesiitatrage,

‚(1225::k 3”“1 ”06h Spiegel, einige mein

Reklamefelder “mm nerhäuflirh.
frei. Nordenflychtitraße 8, l.
 

Reflekfanten erhalten

nähere Auskunft in der

Wintermute
   

Buchdruckerei

‚ A. Urner.
................

Gebrauchten manier

ßgrkaufgeemrmm (alte Beitung.) ‘pfb. 5 a
ca. 2‘121‘31dlagg, mit (Blas: bat “551‘995?"

’i ““1““ buhhrudterei
an kaufen gefucbt.
An eb. mit “Breis an bie mit‘m um“, buntem.
Ge rhäftsftelle biei. Qilattes. ................


